
           Seite: 1  
           30.06.2010 

 
 

NIEDERSCHRIFT 
 

zur öffentlichen/nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderates Jockgrim am 30.06.2010, um 
19:00 Uhr. 

 
Alle Ratsmitglieder wurden ordnungsgemäß eingeladen. 
Kein Ratsmitglied hat entgegen den Bestimmungen des § 9 der Geschäftsordnung an  
der Beratung und Abstimmung teilgenommen. 
 
An der Sitzung nahmen teil: 
 
Ortsbürgermeister und Vorsitzender 
Scherer, Jörg  
1. Ortsbeigeordneter und Ratsmitglied 
Isemann, Volker  
2. Ortsbeigeordneter 
Schuster, Herbert  
 
Ratsmitglieder 
Baumann, Sabine  
Gehrlein, Ingo  
Guttenbacher, German  
König, Michael  
Milli, Konrad ab 19.05 Uhr 
Neff, Berno  
Schumacher, Manfred  
Stein, Christian  
Stohner, Reinhold  
Vlach, Manuel  
Waltke, Cord Heinrich  
Welker, Jürgen  
Welzenbach, Manfred  
Werling, Gerhard J.  
Werling, Manfred R.  
Werling, Martin  
Wünschel, Achim  
 
Verwaltung 
Scherer, Judith von der VG-Verwaltung Jockgrim als 

Schriftführerin 
 

Schwind, Uwe Bürgermeister der Verbandsgemeinde 
Jockgrim ab 19.05 Uhr 

Presse 
Eichenlaub, Barbara von der Tageszeitung "Die Rheinpfalz" 

zur Berichterstattung 
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Zuhörer 
 es waren ca. sechs Personen anwesend 
 
An der Sitzung nahmen nicht teil: 
 
Ratsmitglieder 
Grünnagel, Horst  
Gurlin, Helmut  
Keiber, Peter  
Metz, Christian  
 
 
Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr 
Ende der Sitzung:  21:15 Uhr  
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V O R B E R I C H T : 
 
1.) Ortsbürgermeister Jörg Scherer eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die 

Ratsmitglieder ordnungsgemäß eingeladen sind. 
Die Sitzung fand im Sitzungssaal des Bürgerhauses, Untere Buchstr. 24, statt. 
 
 

2.) Die Tagesordnung wurde im Benehmen mit den Ortsbeigeordneten festgelegt. 
 
 
3.) Die Tagesordnung zur heutigen Sitzung wurde im Amtsblatt der Verbandsgemeinde 

Jockgrim vom 25.06.2010, Nr. 25/2010 bekannt gemacht. 
 
 
4.) Der 1. Ortsbeigeordnete Volker Isemann ist gewähltes Ratsmitglied. Auf seine 

Eigenschaft als Ortsbeigeordneter wird bei den Beschlüssen zu den einzelnen 
Tagesordnungspunkten nicht mehr besonders hingewiesen. 

 
 
5.) Ortsbürgermeister Scherer beantragt die Erweiterung der Tagesordnung wie folgt: 
 
TOP 14 
Auftragsvergabe für die Bahnhofsumfeldgestaltung im Zuge der Elektrifizierung der 
Bahnstrecke 
 
Die anwesenden Ratsmitglieder sind mit der Erweiterung einverstanden. 
 
Die weiteren Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend. 
 
Der bisherige TOP 16 wird von der Beratung abgesetzt. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung  
verliest Frau Baumann von der CDU Fraktion ihre Einwände zur Niederschrift vom 
29.04.10 sowie 25.03.10. 
Der schriftliche Einwand ist vom 30.06.10 und wird der Niederschrift beigelegt. 
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zu 1 Feststellung des Jahresabschlusses und Entlastung gemäß § 114 GemO 
  

Ortsbürgermeister Scherer, die Ortsbeigeordneten Isemann und Schuster  
sowie der Bürgermeister der Verbandsgemeinde, Herr Schwind, entfernen sich 
vom Sitzungstisch und begeben sich den Zuhörerraum. 
Den Vorsitz übernimmt das älteste anwesende Ratsmitglied, Herr Manfred 
Schumacher. 
 
Nach § 114 Absatz 1 GemO beschließt der Gemeinderat über die Feststellung 
des geprüften Jahresabschlusses bis spätestens 31. Dezember des auf das 
Haushaltsjahr folgenden Jahres. 
In seiner Sitzung am 17.06.2010 hat der Rechnungsprüfungsausschuss den 
Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2009 dahingehend geprüft, ob er ein 
den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer 
Buchführung für Gemeinden vermittelt. Die Prüfung des Jahresabschlusses 
erstreckte sich auch darauf, ob die gesetzlichen Vorschriften sowie die sie 
ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet 
worden sind. Weiterhin war der Rechenschaftsbericht darauf zu prüfen, ob er 
mit dem Jahresabschluss und den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
in Einklang steht und ob seine sonstigen Angaben nicht eine falsche 
Vorstellung von der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage erweckt. 
Aufgrund der durchgeführten Prüfung empfiehlt der 
Rechnungsprüfungsausschuss dem Gemeinderat, den Jahresabschluss für das 
Haushaltsjahr 2009 festzustellen sowie dem Ortsbürgermeister, den 
Ortsbeigeordneten, dem Bürgermeister und den Beigeordneten der 
Verbandsgemeinde Jockgrim sowie der Verbandsgemeindeverwaltung 
Jockgrim Entlastung zu erteilen. 
 
Für diejenigen Ratsmitglieder, die dem Rechnungsprüfungsausschuss nicht 
angehören, war der Jahresabschluss 2009 als Anlage der Einladung beigefügt. 
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 Beschluss: 
 
1. Die Prüfung des Rechnungsprüfungsausschusses hat zu keinen 

Einwendungen geführt. 
2. Nach der Beurteilung des Rechnungsprüfungsausschusses aufgrund der bei 

der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den 
rechtlichen Vorschriften und vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung.  

3. Der Rechenschaftsbericht steht im Einklang mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen und vermittelt keine falsche Vorstellung von der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. 

4. Die einzelnen Rechnungsbeträge wurden sachlich und rechnerisch in 
vorschriftsmäßiger Weise begründet und belegt. 

5. Bei den Erträgen und Aufwendungen der Ergebnisrechnung bzw. den Ein- 
und Auszahlungen der Finanzrechnung wurde, soweit dies erkennbar war, 
nach den gesetzlichen Bestimmungen verfahren.  

6. Die Verwaltung wurde, soweit erkennbar, zweckmäßig und wirtschaftlich 
geführt. 

7. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden, soweit nicht schon 
geschehen, nachträglich genehmigt. 

8. Darüber hinaus hat die Prüfung keine Besonderheiten ergeben, die nach der 
Auffassung des Rechnungsprüfungsausschusses für die Beurteilung der 
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses von Bedeutung sind. 

 
Aufgrund dieses Ergebnisses wird der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 
2009 der Ortsgemeinde Jockgrim gem. §114 GemO hiermit festgestellt und 
dem Ortsbürgermeister, den Ortsbeigeordneten, dem Bürgermeister und den 
Beigeordneten der Verbandsgemeinde sowie der 
Verbandsgemeindeverwaltung Entlastung erteilt. 
 

 Anwesend waren: Der Vorsitzende und 16 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 17. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
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zu 2 Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines Baumhauses 

als Spielgerät in der Kindertagesstätte/Hort Max und Moritz 
  

Ortsbürgermeister Scherer, die Ortsbeigeordneten Isemann und Schuster  
sowie der Bürgermeister der Verbandsgemeinde, Herr Schwind, kommen wider 
an den Sitzungstisch zurück. 
Ortsbürgermeister Jörg Scherer übernimmt wieder den Vorsitz. 
 
In der Kindertagesstätte "Max und Moritz" soll in Zusammenarbeit mit dem 
Forstamt Bienwald, den Kindern der Einrichtung, deren Eltern und dem 
Personal ein Baumhaus errichtet werden. In der Kindertagesstätte werden in 
zwei Kindergartengruppen 50 Kinder im Alter von zwei Jahren bis zum 
Schuleintritt und in drei Hortgruppen 60 Kinder vom Schuleintritt bis zur 
Vollendung des 14. Lebensjahres betreut.  
 
Im Garten/Hof der Kita stehen drei große Platanen. Um eine dieser Platanen 
(siehe Foto) soll das Baumhaus entstehen.  
 

 
 
Gesamtkonzept: 
Nutzung: 
Das Baumhaus soll gleichzeitig von den Kindern in der Kindertagesstätte und 
von den Kindern des Schülerhortes genutzt werden. Besonders für die Kinder 
im Grundschulalter wäre ein solches Baumhaus von großer Bedeutung. 
Den Kindern wird eine gute Alternative zu Internet, Fernsehen oder Gameboy 
geboten. 
Ein Baumhaus ist ein lebendiger Ort, der den Kindern ein Spielerlebnis in freier 
Natur ermöglicht. Es bietet und ermöglicht ihnen ein ungezwungenes bzw. nicht 
vorgegebenes Spielen in einer tollen Umgebung. Gleichzeitig haben sie auch 
einen Raum zum zurückziehen und alleine sein.  
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Ob zu zweit, mit mehreren Freunden oder alleine, dem Spiel und der Fantasie 
der Kinder sind dabei keine Grenzen gesetzt. Sie können sich völlig frei 
entfalten.  
Es ist wichtig, dass sie ihren Bewegungsdrang befriedigen und ausleben 
können. 
Durch die Vielzahl der Wahrnehmungen werden z.B. die Sinne geschärft, die 
Kinder nehmen direkt den Wechsel der Jahreszeiten wahr oder sie sehen ihre 
Freunde und das Gelände aus einer ganz anderen Perspektive. 
In einem Baumhaus lässt sich so manch spannendes Abenteuer erleben. 
 
Das Baumhaus: 
Herr Schmitt vom Forstamt Bienwald, Frau Hellmann und Herr Stöffler vom 
Schülerhort, haben sich bereits mehrere Baumhäuser in der Umgebung 
angeschaut. 
Wie genau das Baumhaus aussehen soll steht zwar noch nicht fest, es gibt 
aber schon konkrete Vorstellungen. Die Ausführung orientiert sich an der 
folgenden Bauweise. 
 
 

 
  
 
Wie oben schon erwähnt, soll das Baumhaus um eine der drei großen Platanen 
herum gebaut werden. Es soll in ca. 1,50 - 2 Meter Höhe in runder Form und 
mit etwa 3 - 4 Meter Durchmesser um den Stamm gebaut werden. In ca. 5-6 
Meter Entfernung soll ein weiteres, freistehendes Häuschen entstehen. In oder 
an diesem Häuschen soll sich der Auf-/Abgang befinden.  
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Beide Häuschen sollen dann durch eine Hängebrücke verbunden werden.  
 
Elternarbeit/Elterninitiative: 
In unserer gesamten Einrichtung werden ca. 100 Kinder betreut. Dadurch ist es 
uns möglich, sowohl die Kinder, als auch deren Eltern in den Bau des 
Baumhauses mit einzubeziehen. In Absprache und unter Leitung des 
Forstamtes sollen mehrere  Arbeitseinsätze stattfinden. Dies könnte z.B. bei der 
direkten Planung, zum Entrinden des Holzes oder natürlich beim Aufbau des 
Hauses geschehen. 
 
Sicherheit: 
Die Sicherheit beim Bau eines Baumhauses und während der Nutzung steht 
natürlich an erster Stelle. Es muss auf eine sichere und stabile Konstruktion 
geachtet werden. 
Ein sicherer Auf-/Abstieg muss ebenso gewährleistet sein, wie ein angstfreies 
Spielen und Aufhalten im Baumhaus selber. Das Geländer des Hauses sowie 
der Hängebrücke wird so gestaltet sein, dass auch die kleineren Kinder der Kita 
sich wohl und sicher fühlen.  
Auch der Fallschutz (voraussichtlich Hackschnitzel oder Rindenmulch) wird den 
Vorgaben der Unfallkasse Rheinland-Pfalz entsprechen.  
 
Vor der direkten Planung soll noch ein Gespräch/Treffen vor Ort mit der 
Unfallkasse und allen beteiligten Personen stattfinden. 
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Die Platane: 
Die Platanen sind ein sehr wichtiger Bestandteil unseres Außengeländes. Sie 
stehen dort  schon jahrzehntelang und haben schon so manch älterem Bürger 
von Jockgrim in seiner Kindergartenzeit als Schattenspender gedient. Anhand 
des Alters der Platane kann man ungefähr abschätzen, ob und wie schnell der 
Baum in den nächsten Jahren noch wachsen wird. 
Durch den Bau eines Baumhauses darf das Wachstum des Baumes natürlich 
nicht behindert werden. Es muss so viel Spielraum gegeben werden, dass die 
Gesundheit und das Wachstum nicht beeinträchtigt werden und der Baum sich 
weiterhin frei entfalten kann. 
Auch beim Befestigen der Konstruktion am Baum selber, muss darauf geachtet 
werden, dass keine Beschädigungen z.B. durch Nägel, Schrauben oder 
unachtsames Bewegen einer Säge entstehen. 
Der Baum soll sich "einfach" so weiterentwickeln wie bisher. Hier werden uns 
die Mitarbeiter des Forstamtes unterstützen. 
 
Material: 
Nach Rücksprache mit Herrn Ortsbürgermeister Scherer kann das benötigte 
Holz komplett aus dem Jockgrimer Gemeindewald zur Verfügung gestellt 
werden. Sowohl das Forstamt Bienwald als auch der Verein Naturspur e.V. 
empfehlen für das Baumhaus den Einsatz von Robinien. Die restlichen 
Materialien (siehe Kostenkalkulation) werden über den Fachhandel bezogen. 
 
Die Kosten für die Erstellung des Baumhauses betragen rd. 8.300,-- €. 
Der Lions-Club Wörth hat zugesagt, das Baumhaus größtenteils zu finanzieren. 
Ein Restbetrag von ca.1.500,-- € würde allerdings noch verbleiben. 
Die genaue Höhe des vom Lions-Club gewährten Zuschussbetrages soll bis zur 
Sitzung feststehen. 
 
Der Bau- und Liegenschaftsausschuss hat in seiner Sitzung am 10.06.2010 
empfohlen, der Erstellung eines Baumhauses als Spielgerät in der 
Kindertagesstätte/Hort Max und Moritz grundsätzlich zuzustimmen und die noch 
verbleibenden Restkosten zu übernehmen. 
 

 Beschluss: 
 
Grundsätzlich stimmt die Ortsgemeinde Jockgrim der Erstellung eines 
Baumhauses als Spielgerät in der Kindertagesstätte/Hort Max und Moritz und 
der Übernahme der noch verbleibenden Restkosten zu. 
 

 Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 19. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
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zu 3 Weiteres Vorgehen zur Pflege des Kunstrasenplatzes 
  

Mittlerweile hat die Verwaltung gemeinsam mit dem bauleitenden Büro Braun, 
Frankenthal, nachfolgenden Vorschlag erarbeitet: 
Nach Abwägung der Vor- und Nachteile bei Anschaffung eines 
einsatztauglichen Pflegegerätes und der Schwierigkeiten hinsichtlich der 
wechselnden Einsatzzeiten des Zugfahrzeuges (Gutbrod), wird vorgeschlagen, 
kein Pflegegerät anzuschaffen.  
Zuschussrechtlich erleidet die Gemeinde keinen finanziellen Schaden, da 
aufgrund des Nichterreichens der Bausumme, die Bewilligung  ohnehin durch 
das Land gekürzt werden wird. 
Die bauausführende Fa. Heiler, Bielefeld, hat der Verwaltung zwischenzeitlich 
einen 5-jährigen Pflegevertrag vorgelegt. 
Dieser hätte den Vorteil, dass die Reinigung fachmännisch erfolgt. 
Da die Fa. Heiler die Pflege mit den Plätzen in Kandel, Maikammer, 
Rheinzabern und später Hatzenbühl bündeln könnte, werden sich die Kosten 
auf ca. 2.200,-€ jährlich einpendeln. 
Das wöchentliche Abziehen mit dem Dreiecksbesen erfolgt von Seiten des 
Vereins. 
In der Kostenpauschale der Fa.Heiler sind u.a. neben dem Reinigen, Nachfüllen 
von Granulat und Sand auch die Überprüfung und das evtl. Nachkleben der 
Linien und Nahtverbindungen enthalten, welches somit indirekt eine 
Verlängerung der Gewährleistung bedeutet. 
 
Von Seiten der Verwaltung wird daher vorgeschlagen, mit der Fa. Heiler, 
Bielefeld, einen 5- jährigen Pflegevertrag für den Kunstrasenplatz 
abzuschließen. 
 
Der Bau- und Liegenschaftsausschuss hat am 10.06.2010 empfohlen, dem 
Abschluss eines 5-jährigen Pflegevertrages mit der Fa. Heiler, Bielefeld, für den 
Kunstrasenplatz zuzustimmen. Im Vertrag soll ein jährlicher Fixbetrag von 
2.200,-- € festgelegt werden. 
 

 Beschluss: 
 
Dem Abschluss eines 5-jährigen Pflegevertrages mit der Firma Heiler, Bielefeld, 
für den Kunstrasenplatz wird zugestimmt. Der Ortsbürgermeister wird 
ermächtigt einen entsprechenden Vertrag abzuschließen. 
Im Vertrag soll ein jährlicher Fixbetrag von 2.200,-- € festgelegt werden. 
 

 Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 19. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
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zu 4 Sanierung bzw. Umbau der Kindertagesstätte Albertino 
  

Vom Architekturbüro Flügel, Rheinzabern, wurde ein Sanierungskonzept über 
die möglichen Änderungen in der Kindertagesstätte Albertino  vorgelegt. 
Der Zustand des Gebäudes bzw. der Räumlichkeiten wurde dabei anhand von 
Bildmaterial dokumentiert. 
 
Frau Flügel stellt mit dem Einverständnis der Ratsmitglieder ihre Präsentation 
vor. 

 
Neben der Bestandsaufnahme wurde auch eine Auflistung über den Bedarf 
zusätzlicher Räume bzw. deren Ausstattung erstellt. 
Eine Erweiterung der Kindertagesstätte könnte lt. Büro Flügel sowohl in Form 
einer Aufstockung als auch eines Anbaues erfolgen.  Bei einer Aufstockung 
könnte statt dem Flachdach ein Satteldach aufgesetzt werden. Dabei wäre zu 
überlegen, ob die fehlenden Räume im Dachgeschoss unterzubringen wären. 
Inwieweit die Unterkonstruktion dies zulässt, wäre allerdings noch zu klären 
(Statik liegt noch nicht vor). 
Alternativ zum Dachgeschossausbau könnte ein Anbau im Südwesten erfolgen. 
Welches die bessere Lösung ist, kann jedoch nur in einem Entwurf mit einer 
Kostenberechnung geklärt werden. 
Im Falle einer Aufstockung bzw. eines Umbaus müssten die Kinder für die Zeit 
der Bauphase umziehen. Hier wäre evtl. ein einfacher Bau direkt neben dem 
Kindergarten denkbar. 
Der Baubeginn ist im Frühjahr 2011 avisiert. 
 
Nach der Sommerpause wird mit der Planung begonnen und der Ausschuss 
kann sich dann mit Details beschäftigen. Angemerkt soll aber sein, dass neben 
der Sanierung  des Kindegartens die Erneuerung des Daches und der Anbau 
des Kindergartens als sinnvolle Maßnahme angesehen werden. 
 
Zunächst wäre vom Gemeinderat der Sanierung bzw. dem Umbau 
zuzustimmen. 
 
Weiterhin wäre der Auftrag für die entsprechende Planung an das Büro Flügel, 
Rheinzabern, zu vergeben. 
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Beschluss: 
 
1. Der Sanierung bzw. dem Umbau der Kindertagesstätte Albertino wird 
zugestimmt. 
 
Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 19. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
 
 
2. Den Auftrag für die Planung der Sanierung bzw. dem Umbau der 
Kindertagesstätte Albertino erhält das Büro Flügel, Rheinzabern. 
 
Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 18. 
Nein-Stimmen: 1. 
Enthaltungen: --. 
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zu 5 Herstellung von wassergebundenen Wegen in der Friedhofsabteilung  

Nr. V auf dem Friedhof der Gemeinde Jockgrim 
  

Ratsmitglied Cord Heinrich Waltke verlässt wegen Sonderinteresse den 
Sitzungstisch. 
Es sind nun noch der Ortsbürgermeister und 17 Ratsmitglieder anwesend. 
 
In seiner Sitzung am 25.03.2010 hat der Gemeinderat beschlossen, die 
Plattengänge in der Abt. V zu entfernen und wassergebunden als 
Kunstharzwege auszubauen. 
 
Frau Westermann, Ing.-Büro Outdoor, Minfeld wurde beauftragt die 
erforderlichen Ausschreibungen hierfür vorzunehmen. 
Die Ausschreibungen sind erfolgt. Für die Landschaftsbauarbeiten wurde ein 
Angebot der Fa. Waltke, Jockgrim und für die Wegebauarbeiten von der Fa. 
Garten und Freiraum eingeholt. 
Im Ausschuss lag deshalb nur ein Angebot für die Landschaftsbauarbeiten vor. 
Der Ausschuss hat deshalb beschlossen, dass weitere Angebote einzuholen 
sind; ein Vergabevorschlag erfolgte für die Landschaftsbauarbeiten nicht.  
Bei den Wegebauarbeiten war kein 2. Angebot erforderlich, da die Fa. 
Garten+Freiraum hier ein Monopol besitzt. 
Mit Datum vom 29.06.2010 ging für die Landschaftsbauarbeiten noch ein 
Angebot der Fa. Schloß Franz-Paul ein. Die Fa. Giglberger, Jockgrim gab kein 
Angebot ab. 
 
Frau Westermann hat  die Angebote geprüft und es wurde folgendes Ergebnis 
ermittelt: 
 
Landschaftsbauarbeiten (vorbereitende Erdarbeiten, Einbau Bordstein und 
Schottertragschicht) durch die  
Firma Waltke, Jockgrim                        9.481,00 € netto         11.282,39 € brutto 
Firma Schloß, Jockgrim                      10.483,75 € netto         12.475,66 € brutto 
In den Angeboten sind die Zulagen für Handaushub- und Einbau berücksichtigt. 
Sollten nicht alle Erdarbeiten in Handaushub ausgeführt werden, reduziert sich 
die Bausumme.  
 
Die Preisanfrage für die Wegebeläge (Kunstharzbelag: TerraWay Basic Line, 
rot), wie schon in anderen Abteilungen eingebaut, durch die Fa. Garten + 
Freiraum, Rauenberg, brachte nachstehendes Ergebnis: 
 
    Netto:   Brutto:  
    4.908,00 €  5.840,52 €. 
 
Die angebotenen Preise wurden  mit denen im Grabfeld VI, Urnengräber, 
verglichen. Bei dem neuen Angebot für die Landschaftsbauarbeiten (Fa. 
Waltke) liegen die Kosten um ca. 10 % höher, dies begründet sich dadurch, 
dass die Arbeiten zwischen bestehenden Grabreihen ausgeführt werden und 
weil die Materialkosten gestiegen sind. 
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Die Kosten für die Wegebeläge (Fa. Garten + Freiraum) sind gegenüber der 
letzten Preisanfrage für das Grabfd. VI, Urnengräber, konstant geblieben.  
 

 Beschluss: 
 
1.) 
Der Auftrag für die Landschaftsbauarbeiten zur Herstellung von 
wassergebundenen Wegen in der Friedhofsabteilung Nr. V wird an die Fa. 
Waltke, Jockgrim zum Bruttoangebotspreis in Höhe von 11.282,39 € vergeben. 
 
2.) 
Den Auftrag für die Wegebeläge (Kunstharzbelag: TerraWay Basic Line, rot) 
erhält die Firma Garten + Freiraum, Rauenberg, zum Bruttoangebotspreis in 
Höhe von  
5.840,52 €. 
 

 Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 17 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 18. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
 
Ratsmitglied Cord Heinrich Waltke kommt an den Sitzungstisch zurück. 
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zu 6 Annahme einer Spende 
  

Zur Unterstützung der Kindertagesstätte Schwalbennest liegt ein Angebot der 
EnBW Philippsburg über 150,-- € vor. 
Um Zustimmung zur Annahme der Spende wird gebeten. 
 

 Beschluss: 
 
Der Annahme der Geldspende der EnBW, Philippsburg, wird zugestimmt. 
 

  
Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 19. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
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zu 7 Anträge der FWG-Fraktion; 

a) Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssituation in der  
    Marienstraße zum Schutz der Besucher des Mehrgenerationenplatzes 
b) Einrichtung von Überquerungshilfen im Zuge der Umbaumaßnahmen  
    "Buchstraße/Untere Buchstraße zur Vorfahrtsstraße" im Bereich des  
    Bahnübergangs 

  
Der Ortsbeigeordnete Herbert Schuster verliest in Vertretung der 
Fraktionsmitglieder Helmut Gurlin und Peter Keiber die beiden Anträge der 
FWG. 

  
 
Zu a): 
 
Die FWG-Fraktion beantragt Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrs-
situation in der Marienstraße zum Schutz der Besucher des Mehrgenerationen-
platzes. 
 
Begründung: 
In der Marienstraße in Fahrtrichtung Kindergarten „Schwalbennest“ parken 
zurzeit Fahrzeuge von Anliegern und Besuchern entlang des 
Mehrgenerationenplatzes. Die parkenden Fahrzeuge sind insbesondere im 
Bereich der zwei Ausgänge für kleinere Kinder ein Gefahrenpotential, da diese 
keine Möglichkeit haben den fließenden Verkehr einzusehen. Das Risiko für 
einen Unfall ist unverantwortbar hoch. 
 
Anordnungen dieser Art obliegen dem Ordnungsamt. In der Sitzung des Bau- 
und Liegenschaftsausschusses soll ein Vertreter vom Ordnungsamt anwesend 
sein und sich zu dem Antrag äußern. 
Seitens der Ratsmitglieder wird vorgeschlagen, den Verkehrs- und 
Umweltausschuss ebenfalls beraten zu lassen. 
Auch sollten die Belange des Gewerbetreibenden Fernseh-Rop beachtet 
werden. 
 
Beschluss: 
 
Der Antrag wird in den zuständigen Ausschuss zur Beratung verwiesen. 
 
Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 19. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
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Zu b): 
 
Im Zuge der Umbaumaßnahmen „Buchstraße/Untere Buchstraße zur 
Vorfahrtsstraße“ im Bereich des Bahnübergangs beantragt die FWG-Fraktion 
aus Sicherheitsgründen Überquerungshilfen für Fußgänger und Fahrräder. 
 
Begründung: 
Nachdem die Verkehrsführung am Bahnübergang neu gestaltet werden soll und 
im Zuge der Stadtbahnanbindung mit einem erhöhten Verkehrsaufkommen von 
Fußgängern und Radfahrern gerechnet werden muss, sind in 
Bahnübergangnähe Überquerungshilfen für Fußgänger und Radfahrer dringend 
erforderlich. 
 
Auf das beschlossene Verkehrskonzept wird in diesem Zusammenhang von 
Ortsbürgermeister Scherer hingewiesen.  
Dieses Konzept ist vom Gemeinderat abgesegnet und hat für die schwächeren 
Verkehrsteilnehmer schon Überquerungen vorgesehen, so Ratsmitglied 
German Guttenbacher. 
 
Beschluss: 
 
Der Antrag wird in den zuständigen Ausschuss zur Beratung verwiesen. 
 
Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 19. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
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zu 8 Anfrage der katholischen Kirchengemeinde auf Kostenbeteiligung an der 

Sanierung des ältesten Bildstöckels von Jockgrim 
  

Im Garten der alten Kirche St. Dionysius stand bisher das älteste Bildstöckel in 
der Ortsgemeinde. 
Die katholische Kirchengemeinde ließ diese Sandsteinstehle restaurieren und 
stellte sie danach im neuen Kirchengarten auf. 
Die Kosten der Sanierung belaufen sich auf 20.000,-- €. 
Nach Aussage von Herrn Pfarrer Hund trägt die Diözese Speyer einen Betrag 
von 10.000,-- €, die Kirchengemeinde Jockgrim den Rest. 
Herr Pfarrer Hund fragt höflich nach, ob sich die Ortsgemeinde an den 
Sanierungskosten beteiligen kann. 
 
Der Bau- und Liegenschaftsausschuss hat in seiner Sitzung am 10.06.2010 
empfohlen, dass sich die Ortsgemeinde Jockgrim an den Sanierungskosten mit 
einem Betrag von 500,-- € beteiligen soll. Der Betrag soll aus den 
Verfügungsmitteln entnommen werden. 
 

 Beschluss: 
 
Die Ortsgemeinde beteiligt sich mit einem Betrag von 500,-- € an der 
Sanierung. Der Betrag soll aus den Verfügungsmitteln entnommen werden. 
 

 Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 19. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
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zu 9 Kostenbeteiligung an der Sanierung des Glockenturms der 

Ludowicikapelle 
  

Nachdem ein Wasserschaden am Glockenturm festgestellt wurde, beauftragte 
die evangelische Kirchengemeinde eine Fachfirma mit der Sanierung. Im 
Rahmen dieser Sanierungsmaßnahmen wurde festgestellt, dass die komplette 
Tragwerkskonstruktion ausgewechselt werden muss. 
Die Kosten belaufen sich auf rund 16.000,00 €. Der mit der Versicherung im 
Vorfeld abgesprochene Sanierungsbedarf lag bei ca. 7.000,00 €. Bis jetzt ist 
nicht klar, ob die Versicherung weitere Beträge übernehmen wird. 
 
Der Bau- und Liegenschaftsausschuss hat hierzu folgende 
Beschlussempfehlung abgegeben: 
 
„Die Ortsgemeinde beteiligt sich, sofern nach Abklärung mit der Versicherung 
noch Zuschussbedarf besteht, mit einem Betrag von 500,-- € an der Sanierung 
des Glockenturmes. 
Der Betrag soll aus den Verfügungsmitteln entnommen werden.“ 
 

 Beschluss: 
 
Die Ortsgemeinde beteiligt sich, sofern nach Abklärung mit der Versicherung 
noch Zuschussbedarf besteht, mit einem Betrag von 500,-- € an der Sanierung 
des Glockenturmes. 
Der Betrag soll aus den Verfügungsmitteln entnommen werden. 
 

 Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 19. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
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zu 10 Anfrage der TSG Jockgrim auf Kostenbeteiligung für die Ersatztür/ 

"Notausgang" im Saal der Turnhalle 
  

Die TSG Jockgrim hat nachgefragt, ob sich die Ortsgemeinde Jockgrim an den 
Kosten für den Austausch der Notausgangstür im Saal der Turnhalle beteiligen 
würde. 
 
Der Bau- und Liegenschaftsausschuss hat am 10.06.2010 empfohlen, dass die 
Beteiligung an den Sanierungskosten der Notausgangstür in der Turnhalle über 
die Vereinsförderrichtlinien abgewickelt werden soll. 
 

 Beschluss: 
 
Die Beteiligung an den Sanierungskosten der Notausgangstür in der Turnhall‘ 
soll über den Vereinsfördertopf abgewickelt werden. 
 

 Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 19. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
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zu 11 Antrag des TC 77 auf Erhöhung des Zaunes am Tennisplatz zum Bolzplatz 
  

Der 1. Vorsitzende des TC 77 Jockgrim, Herr Armin Prokscha, sprach in der 
letzten Bürgermeistersprechstunde vor. Seit der neue Bolzplatz sehr stark in 
Anspruch genommen wird, häufen sich die Vorfälle, dass Flaschen und 
sonstige Gegenstände über den bestehenden Zaun geworfen werden. Da es 
sich mitunter um Glasflaschen handelt, die dann zerspringen und die Scherben 
auf den Spielfeldern liegen, hat die Vorstandschaft als Lösung eine Erhöhung 
der Zaunanlage in Erwägung gezogen. Herr Prokscha fragt nach, ob die 
Gemeinde die Kosten tragen würde. 
 
In der Sitzung des Bau- und Liegenschaftsausschusses am 10.06.2010 wurde 
empfohlen, die Materialkosten für die Erhöhung der Zaunanlage zum neuen 
Bolzplatz hin zu übernehmen. 
 

 Beschluss: 
 
Die Ortsgemeinde übernimmt die Materialkosten für die Erhöhung der 
Zaunanlage zum neuen Bolzplatz hin. Sollten bei einer Preisabfrage mehr als 
ca. 2.500,-- € an Kosten anfallen, wird der Rat nochmals hierüber befinden. 
 

 Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 19. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
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zu 12 Beschilderung von Kinderspielplätzen; 

hier: Anfrage der Ordnungsverwaltung 
  

Bereits im letzten Sommer hat eine Anwohnerin in der Siemensstraße beim 
Ordnungsamt vorgesprochen und wollte die Beschilderung der Siemensstraße 
in Höhe des dortigen Kinderspielplatzes verändert haben. Nach ihren 
Erfahrungen wird dort zu schnell gefahren und die Kinder, welche die Straße 
queren, sind einem Risiko ausgesetzt. 
Nach Prüfung des Ordnungsamtes wurde festgestellt, dass der Kinderspielplatz 
weit von der Straße entfernt ist. Zwischen Fahrbahn und Spielplatz befindet sich 
der Gehweg und ein Parkplatz. Zudem ist der Spielplatz umzäunt. Der 
Straßenverlauf ist in einem Kurvenbereich, es darf auf der Fahrbahn geparkt 
werden. 
Im gesamten Gebiet ist eine Tempo-30-Zone eingerichtet. 
In diesem Zusammenhang wurden alle anderen Spielplätze in Jockgrim 
überprüft und festgestellt, dass an keinem Spielplatz eine Beschilderung 
„Achtung Kinder“ aufgestellt ist. 
Nachdem die Angelegenheit mittlerweile auch bei Bürgermeister Schwind 
kritisiert wurde, bittet das Ordnungsamt nunmehr um Entscheidung darüber, ob 
an den Kinderspielplätzen eine entsprechende Beschilderung angebracht 
werden darf. 
 
Der Bau- und Liegenschaftsausschuss hat dem Vorschlag des Ordnungsamtes 
zugestimmt und empfohlen, der Anschaffung der notwendigen Schilder mit der 
Aufschrift „Achtung Kinder“ für die Kinderspielplätze anzuschaffen. 
 
Der Ausgang dieses Spielplatzes befindet sich auf der anderen Seite zum 
Gehweg hin. Die Eltern haben auch eine Aufsichtspflicht, wenn die Kinder auf 
dem Spielplatz sind. 
Sollen solche Schilder angebracht werden, so müssten alle Spielplätze und 
dann auch noch alle Parkplatzflächen in der Gemeinde,  als Konsequenz 
hieraus, beschildert werden.  
 

 Beschluss: 
 
Dem Vorschlag des Ordnungsamtes zur Aufstellung von Schildern an den 
Kinderspielplätzen mit der Aufschrift „Achtung Kinder“ wird zugestimmt. Die 
notwendigen Schilder sollen angeschafft werden. 
 

 Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 2. 
Nein-Stimmen: 16. 
Enthaltungen: 1. 
 
Es werden keine Schilder angeschafft. 
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zu 13 Gehwegausbau in der Hermann-Löns-Straße/ Ecke Schubertstraße; 

hier: Anfrage der Bauverwaltung 
  

Der Gehweg vor dem Anwesen Ecke Hermann-Löns-Straße / Schubertstraße 
ist sehr uneben und beschädigt. 
Die Bauverwaltung hat angefragt, ob der Gehweg mit Pflastersteinen ausgebaut 
werden kann. 
 
Die Angelegenheit wurde in der Sitzung des Bau- und 
Liegenschaftsausschusses am 10.06.2010 vorberaten. Der Ausschuss gab die 
Empfehlung, dem Ausbau des Gehweges vor dem oben genannten Anwesen 
nicht zuzustimmen, da andere Gehwege im Bereich der Ortsgemeinde ebenso 
beschädigt sind und derzeit keine Mittel für umfangreiche 
Reparaturmaßnahmen an den Gehwegen zur Verfügung stehen. 
 

 Beschluss: 
 
Dem Ausbau des Gehweges vor dem oben genannten Anwesen wird nicht 
zugestimmt, da andere Gehwege im Bereich der Ortsgemeinde Jockgrim in 
dem gleichen Zustand sind und aufgrund der Haushaltslage Reparatur-
maßnahmen an Gehwegen, entsprechend ihrer Priorität durchgeführt werden. 
 

 Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 19. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
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zu 14 Auftragsvergabe für die Bahnhofsumfeldgestaltung im Zuge der 

Elektrifizierung der Bahnstrecke 
 

 Die Arbeiten wurden beschränkt ausgeschrieben, wobei zehn Bauunternehmen 
um die Abgabe eines Angebotes gebeten wurden. Bei der Submission am 
22.06.2009 um 10.00 Uhr lagen sechs Angebote vor, welche wir rechnerisch 
und sachlich überprüft haben. 
Aufgrund des Verfahrens der beschränkten Ausschreibung entfällt bei der 
Angebotsbewertung die Eignungsprüfung der Bauunternehmen, da diese durch 
die vorherige Auswahl der Firmen bereits erfolgt ist. 
Die Angebote wurden rechnerisch überprüft, auf Rechenfehler hin korrigiert und 
gegenübergestellt. 
Der günstigste Bieter unter Einbeziehung der Nachlässe und Nebenangebote 
ist die Fa. Johann Schön & Sohn aus Speyer mit den 
Gesamtherstellungskosten von pauschal  89.770,-- € brutto.  

Das Anschreiben des Büros WSW ist Bestandteil der Niederschrift. 

 
 Beschluss: 

 
Der günstigsten Bieterin der Fa, Johann Schön und Sohn aus Speyer wird der 
Auftrag für die Gesamtherstellung des Bahnhofsumfeldes (Parkplatzanlage am 
Bahnkörper) zum ermittelten Bruttoangebotspreis in Höhe von 89.770,-- € 
erteilt. 

  
Anwesend waren: Der Ortsbürgermeister und 18 Ratsmitglieder. 
Ja-Stimmen: 19. 
Nein-Stimmen: --. 
Enthaltungen: --. 
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zu 15 Verschiedenes 

 
 1.) Der OGV möchte gerne ab sofort für jeden neuen Schülerjahrgang einen 

Baum pflanzen. Geeignet wäre der Weg von der Ortsrandstraße zum Kirchel 
hin. Zwischen den Kreuzwegstelen könnte ein Baum angepflanzt werden. Das 
Gelände befindet sich im Eigentum der Gemeinde. Eine Beschlussfassung ist 
hierzu nicht erforderlich. 

 

2.) Am 01.07.2010, 16.00 Uhr, ist die Übergabe der Ortsrandstraße. Vor ca. 32 
Jahren war der Beginn der Planung. Von den damaligen Ratsmitgliedern sind 
heute noch vier im Rat.  

Nach der Übergabe ist die Bevölkerung herzlich zu einem Umtrunk beim OGV 
eingeladen. 

 

3.) Für die Fraktion „Bürger für Jockgrim e.V.“ übergibt Manfred Werling einen 
Antrag  zur Beratung in der nächsten Sitzung. (Antrag vom 30.06.2010) 

Für die CDU-Fraktion legt German Guttenbacher ebenfalls einen Antrag, den er 
vorher verliest, vor. (Antrag vom 14.05.2010) 

Beide Anträge, so Ortsbürgermeister Scherer, werden nicht zuerst in den 
Gemeinderat gegeben, sondern gleich in die zuständigen Ausschüsse zur 
Beratung aufgenommen. 

 

4.) Ratsmitglied Berno Neff kritisiert den angebotenen Schienenersatzverkehr 
bis Ende dieses Jahres. Der Fahrplan ist Sache „Südwestbus“. Die Gemeinde 
hat keinen Einfluss darauf. 

 

5.) Ratsmitglied Manuel Vlach moniert, dass auf vielen Spielplätzen das Gras 
zu hoch ist . Der Krankenstand bei der Gemeinde ist sehr hoch, die Arbeiten 
werden so gut es geht erledigt. 

 

 
Ende des öffentlichen Teils der Sitzung. 

Die Zuhörer und die Presse werden verabschiedet. 

  
  
 


	Sitzungsdokumente
	Niederschrift Jockgrim GR
	NS öffentlicher Teil
	NS nichtöffentlicher Teil




